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Wer klopfet an? 
Weihnachtslied aus dem Alpenraum aus dem 19. Jahrhundert 

1. Strophe (beim 1. Wirt): 
                   C         C                C           C         G7 
     »Wer klopfet an?« »O zwei gar arme Leut!« 

                  G7          G7               G7              G7           C  
     »Was wollt ihr denn?« »O gebt uns Herberg heut! 

     C                 C       G7             C         C          C     G7               C   
     O durch Gottes Lieb wir bitten, öffnet uns doch eure Hütten!« 

              C                  C                C        C             G7 
     »O nein, nein, nein!« »O lasset uns doch ein!«  

                G7              G7               G7          G7          C 
     »Das kann nicht sein.« »Wir wollen dankbar sein.« 

           C                               F                              C                                     G7                   C 
     »Nein, nein, nein, es kann nicht sein, drum geht nur fort, ihr kommt nicht rein.« 

2. Strophe (beim 2. Wirt): 
     »Wer vor der Tür?« »Ein Weib mit seinem Mann.« 

     »Was wollt denn ihr?« »Hört unsre Bitte an! 

     Lasset uns bei euch heut wohnen, Gott wird euch schon alles lohnen!« 

     »Was zahlt ihr mir?« »Kein Geld besitzen wir.« 

     »Dann geht von hier!« »O öffnet uns die Tür!« 

     »Ei, macht mir kein Ungestüm, da packt euch, geht woanders hin!« 
 
3. Strophe (beim 3. Wirt): 
     »Was weinet ihr?« »Vor Kält‘ erstarren wir.« 

     »Wer kann dafür?« »O gebt uns doch Quartier! 

     Überall sind wir verstoßen, jede Tür ist uns verschlossen!« 

     »So bleibt halt drauß!« »O öffnet uns das Haus!« 

     »Da wird nichts draus.« »Zeigt uns ein andres Haus.« 

»Dort geht hin zur nächsten Tür, ich hab nicht Platz, geht nur von hier!« 
 
4. Strophe (beim 4. Wirt): 
     »Da geht nur fort!« »O Freund, wohin, wo aus?« 

     »Ein Viehstall dort!« »O Josef, nur hinaus! 

     Ach, mein Kind, nach Gottes Willen musst du schon die Armut fühlen!« 

     »Jetzt packt euch fort!« »O dieses harte Wort!« 

     »Zum Viehstall dort!« »O wohl ein schlechter Ort!« 

     »Ei, der Ort ist gut für euch; ihr braucht nicht viel, da geht nur gleich!«  

Begleitvorschlag: 
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V# 43 œ œ œ œ œ
Kom met, ihr

G C œ œ œ œ œ
Hir ten, ihr

G C œ œ œ œ œ
Män ner und

G D

˙ Œ
Frau'n!

G

- - -

V# œ œ œ œ œ
Kom met das

C œ œ œ œ œ
lieb li che

G C œ œ œ œ œ
Kind lein zu

G D ˙ Œ
schau'n!

G

- - --

V# œ œ œ œ œ
Christ us, der Herr, ist

œ œ œ œ œ
heu te ge bor en,

D

œ œ œ œ œ
den Gott zum Hei land

G

- - - - -

V# œ œ œ œ œ
euch hat er kor en.

D œ œ œ œ œ
Fürch tet euch

G D .˙
nicht!

G

- - -

Vb 86 .œ œ œ œ œ œ
Sü ßer die Glo cken nie

F .œ .œ
klin gen

C .œ œ œ œ œ œ
als zu der Weih nachts

C .˙
zeit.

F

- - - - -

Vb .œ œ œ œ œ œ
's ist, als ob En ge lein

F .œ .œ
sin gen

B .œ œ œ œ œ3 œ
wie der von Frie den und

C .˙
Freud.

F

- - - - -

Vb .. ...œ œ œ œ œ œ
Wie sie ge sun gen in

C F .œ œ3 œ .œ
se li ger Nacht.

C F

- - - -

Vb .œ œ3 œ œ œ œ
Glo cken mit hei li gem

F .œ .œ
Klang,

B .œ œ œ œ œ3 œ
klin gen die Er de ent

C .˙
lang!

F

- - - - - -

21Kommet, ihr Hirten
Komponist unbekannt / Text: Carl Riedel (1827–1888)

Süßer die Glocken nie klingen
Volksweise / Text: Friedrich Wilhelm Kritzinger (1816–1890)
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